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öffentlichen Rechtfertigungs- meınde über hre grundlegende Zustim- arbeitung, scheıint sıch daran nıcht
Ng und mußte dies auch eingeste- MUNZ ZU (Janzen des Glaubens MIt- viel geändert haben Die Jugend
hen Die eigene Bevölkerung 1St nach- einander verständıgen könnten. Wenn kommt weıterhın eher als eın Gegen-
denklicher geworden. Dıies könnte damıt die unumgänglıche Überein- über VOTL.

längerfristig Folgen für die öffentli- stiımmung 1mM Glauben gemeınt ISt, die Deutliıch wırd diese Frontstellung VOTLT
che Meıinungsbildung 1im SOoWwJetsy- INan auf die verschiedenste Weiıse allem 1mM Abschnitt über die vier Kar-
SsStem selbst haben plızıt oder ımplızıt ausdrücken kann, dınaltugenden: Wıe wırd eın Jugendli-

dann enthält dieser Satz iıne Banalı- cher reagıleren, der ın dieser Erklä-
tat Sollte iıne immer schon frag- rungs erfährt, da{fß derjenige „klug“ ISt,
OSe und nötıge Spannungen über- der „dıe Wirklichkeit ıllusiıonslos ZUr

meınen, Kenntnıs nımmt ma{ßvoll, wWwerspringende Zustimmung
dann könnte Geftahr 1m Verzug se1ln: „Ordnung hält ın seinem eiıgenen Le-
Die Zustimmung ZU Glauben 1St ben und sıch nıcht eintach treiıben äflßtZeigefinger gleichermaßen Voraussetzung W1€e VD Feststellungen W1e€e diese sınd

Das 7dK ZU Thema Jugend ın der auch ımmer wıeder angestrebtes Zıiel zweıtellos richtig. Jugendlichen wırd
Pfarrgemeinde des Lebens 1ın eıner kirchlichen (G@e- INa  w jedoch nıcht verübeln dürfen,

meınde. iıne solche Verständigung WenNn s1e darın den erhobenen Zeıige-So armlos das Thema der Jüngsten, mu{fß vorhanden seın und steht dochauf seiner Frühjahrsvollversammlung finger VO  a Erwachsenen erkennen,
VO Zentralkomitee der deutschen auch ımmer wıeder bıs einem SC deren Menschenbild durchaus nıcht

wIıssen rad au Wer diesen Schwe- als über alle 7 weıtel erhaben dasteht.Katholiken verabschiedeten
Erklärung ZUuU Thema Jugend (voll- bezustand verlassen un möglıche nEF

pannungen einebnen will, befindetständıger Tıtel „Jugend Hoffnung
der Kırche. Erklärung des ZdK ZU

sıch auf dem besten Weg ın die Sekte
Verhältnis VO  > Jugendlichen un Er- Handelt sıch be] dem ZdK-Papıier
wachsenen In der Pfarrgemeinde”) NU iıne Fortschreibung des Syn-
auch klıngt, VO  —_ der kontroversen odenbeschlusses ZUr Jugendarbeıit oder
Wıirklichkeit kirchlicher Jugendarbeıt nıcht? Dıiıe Autoren haben diesen An- Widersprüchlich
wırd auch diese Erklärung eingeholt. spruch als UNANSCMESSCH zurückge- Dıie Bommunistische Prophetie DVDO
Neben viel Rıchtigem über die S1ıtua- wıesen; eın Vergleich der beıden DPa- Absterben der Religion
t1on der Jugend ın Gesellschaft, Kır- pıere drängt sıch ennoch auf Der Der Güstrower Philosophieprofessorche un Pfarrgemeıinde, über die Ar- deutlichste Unterschied ZU Würz-
beıit VO  — Pfarrgemeinderäten, erwach- burger Beschlufß dürfte 1m zweıten, Hans Lutter hat beı einem Kolloquium

der Ostberliner Humboldt-Universi-Miıtarbeıtern 1n der Jugendar- inhaltlıchen Kapıtel . lıegen: Das Kapı-
beıt SOWI1e die Jugendverbände un tel des Synodenbeschlusses beginnt tat aUus Anlaß des 100. Geburtstags

VO  — ar] Barth mıt Nachdruck diedie offene Jugendarbeıt, lassen sıch mıt dem Satz „Der Mensch verfolgt These VO Absterben der Religion 1mMdoch eıner Reihe VO  - Stellen In das Zıel, siıch.selbst verwıirklichen.“
dieser Erklärung manche Ungereımt- Soz1alısmus verteidigt: Diese TheseDas zweıte Kapıtel der ZdK-Erklä- entspringe nıcht „subjektivemheıten, Verlegenheıten, Schwachstel- rUuNns beginnt mıt der Feststellung:
len ausmachen, die ihrerseıts belegen, „Jesus Christus, seın Leben un: Wır- Wunschdenken der Marxısten , viel-

mehr handle sıch dabe1 dasWI1€e schwer INa  e} sıch derzeit mI1t dem ken, seın Tod und seıne Auferstehung
Thema Jugend innerkirchlich LUr sınd die Botschaft der Kırche, auch „Produkt der sachlichen materı1alı-

stisch-dialektischen Analyse des We-
Da lıest INa  — beispielsweise eınen Satz die Jugend.” uch WENN ın der 7Z7dK-

Erklärung der Selbstverwirklichungs- SCNS der Religion”
WI1e den, da{fßs Jugendliche nıcht das Man kennt diese Prophezeiung A4AUS

Objekt kırchlicher Betreuung selen, gedanke 4US$S dem Synodenbeschludfß Lenıns Zeıten. SIıe hat sıch biıshervorkommt, der Kontrast entra-sondern Subjekt der Jugendarbeit. Eın nıcht erfüllt, und sıeht auch eın
solcher Satz gyeht manchem INZWI1- len Stellen könnte kaum größer se1ın, empirıisch und VO persönlichenwobel schwerftällt, sıch auf die ıneschen leicht VO  — der Zunge;, als Zıiel-

oder die andere Selte schlagen: Glauben absehend AaUs, da{fß S1e
perspektive INas richtig se1n, seıne auch künftig nıcht schnell In Erfül-
Realısıerung dürfte aber noch weıthın Der anthropologische Satz der Syn-

ode wiırkt kaum wenıger „steıl” als der lung gehen dürfte, obwohl kommuni-
ausstehen, ganz abgesehen VO der stische Staatsführungen auf nNnier-

rage, ob Je einen Zeıtpunkt geben theologische A4US der ZdK-Erklärung. schıedliche Weıse ZWAaTr, aber doch
wiırd, dem iIna  —_ SCHh kann, da{fß In einer früheren Fassung dieser Er- übereinstimmend alles Lun, also miI1ıt
INa  _ diesen 7Zustand erreicht habe klärung WAar kritisch angemerkt WOT- Druck un: Zwang nachhelfen, damıt

S1€e sıch ertülle.Rätsel g1bt der Satz auf, kırchliche den, handele sıch eınen Text
„Weggemeinschaft” könne NUu  — gelın- „über Jugendliche VO  s Erwachsenen och gerade In kommunistisch g-
SCN, WCeNnNn sıch die verschiedenen TIrä- ührten Ländern nımmt das Interessefür Erwachsene“ uch nach einge-
SCr der Jugendpastoral 1n der Ge:- hender, VOT allem sprachlicher ber- Relıgı0n, und ZWAar spezıell den


